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Paradigmenwechsel in Autorschaftsbestim-
mungen des englischen Renaissancedramas  

Hartmut Ilsemann, Jahrgang 1944, studier-
te die  Fächer Anglistik, Philosophie und 
 Pädagogik an den Universitäten in Bristol 
und Hannover und wurde 1974 zum Dr. phil. 
promoviert. Bis zu seinem Ausscheiden aus 
dem Dienst nahm er an der Leibniz Universi-
tät Hannover Professorenaufgaben in Lehre 
und Forschung gemäß §82 NHG im Bereich 
englische Literatur- und Kulturwissenschaft 
wahr und beschäftigte sich mit der quantita-
tiv-statistischen Dramenanalyse, deren Ergeb-
nisse auf der Webpage Shakespeare Statistics 
veröffentlicht sind. Er ist Autor der Bücher 

Shakespeare Disassembled (Frankfurt am Main, 1998) und Dramen und Apo-
kryphen (Aachen, 2014). Mit dem Erscheinen des Computerprogramms R Stylo 
im Jahr 2013 begann er seine Forschungen im Bereich der Stilvermessung und 
in Autorschaftsfragen des englischen Renaissancedramas und veröffentlichte 
seitdem regelmäßig in der Zeitschrift Digital Scholarship in the Humanities der 
 Oxford University Press. Gegenstände seiner Forschung waren das Melodrama 
des 19. Jahrhunderts, die Dramen Sir John Oldcastle, Thomas More, die Par-
nassus Plays, Thomas Kyds Cornelia, und der Dramenkorpus von Christopher 
Marlowe, über den hier erstmals in deutscher Sprache berichtet wird. 

Kernpunkt der Ergebnisse ist, dass die Dramen Marlowes stilistisch völlig 
 inhomogen sind. Die Untersuchungen mit methodisch breit gefächerten An-
sätzen ergaben eine neue Gruppierung der beiden Teile von Tamburlaine mit 
dem  anonymen Stück Locrine, Peeles The Battle of Alcazar, David and Bethsabe 
und Kyds Lesedrama Cornelia, während die verbleibenden Dramen des in der 
literaturgeschichtlichen Wertung erst spät entstandenen Kanons mit Mitteln 
der Stilvermessung und durch Sichtung der Entstehungsumstände als nicht von 
 Marlowe stammend nachgewiesen wurden. 

Stattdessen war in all diesen Dramen Shakespeares Stil in verschieden Umfän-
gen vorhanden, und die Sichtung der Sekundärliteratur brachte die erstaunliche 
Erkenntnis, dass Literaten jahrzehntelang Shakespeare mit Shakespeare vergli-
chen hatten, wann immer sie Marlowe als Ko-Autor von Dramen im  Zeitraum 
zwischen 1587 und 1594 ins Spiel brachten. Zuletzt geschah dies in der neuen 
Oxford Shakespeare Ausgabe von 2016, als Marlowe zum Mitgestalter der drei 
Teile von Heinrich VI erhoben wurde.
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"Glaube denen, die die Wahrheit suchen, und zweifle an denen, 
die sie gefunden haben." (André Gide) 
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Vorwort 

Sollte man einen fachwissenschaftlichen Beitrag, der sich außerhalb des üblichen Pub-

likationsbetriebs der Dissertationen und Habilitationen bewegt, überhaupt in deutscher 

Sprache veröffentlichen, wo doch die Untersuchungsergebnisse mitsamt ihren Analy-

seansätzen und verwendeten Methoden hauptsächlich auf Englisch geschrieben wor-

den sind? In den englischsprachigen Ländern liegen derartige Publikationen in so gro-

ßer Zahl vor, dass kein Literaturbericht Schritt halten könnte, wird doch an jedem Tag 

mindestens ein neues Buch über Shakespeare herausgebracht und bezieht man die wei-

tere Literatur über das englische Renaissancedrama ein, so wird es schier unmöglich, 

der Informationsflut Herr zu werden. Einige Generalisten haben erfolgreich ihre Über-

blicksversuche zu Papier gebracht. Stellvertretend für viele andere könnte man Shapi-

ro, Bate und Greenblatt benennen,1 deren analytische Gabe Lesevergnügen und Moti-

vation zugleich ist. Freilich geht es in diesem Band nur um einen engen Bereich der 

Festschreibung der Autorschaft bezüglich weniger Dramentexte. Ausgangspunkt wa-

ren einige Untersuchungen, die in den letzten Jahren bei Digital Scholarship in the 
Humanities (Oxford University Press) erschienen sind, und die ich jetzt auf Deutsch 

vorstellen möchte. Für die Vielzahl an Tabellen muss ich mich entschuldigen. Es ging 

nicht anders, ohne Glaubwürdigkeit einzubüßen. Auch die selbst angefertigten Über-

setzungen aus dem Englischen ins Deutsche könnte mancher Literat um einiges besser 

bewerkstelligen. Ein anderer Problemkreis wird dem Leser gleich auffallen. Die Inhal-

te der nächsten Seite stehen im Widerspruch zur Mehrheitsmeinung von Kritikern und 

Literaten. Daher gilt es, der eigenen Wahrnehmung und dem eigenen Urteil zu trauen. 

Hannah Arendt hat immer dazu geraten, die Perspektive des anderen wahrzunehmen. 

Genau um die Anerkennung dieser beiden Aspekte möchte ich die Leser bitten. Da es 

Arendt zufolge auch kein Denken gibt, das völlig losgelöst von den eigenen Erfah-

rungsgrundlagen existiert, bleibt mir nur noch übrig, auf die seit 2013 sich entwickeln-

de Erfahrung im Umgang mit dem neuen Computeranalyseprogramm R Stylo zu ver-

weisen, das hauptsächlich für die Abweichungen vom Mainstream verantwortlich ist. 

Des Weiteren möchte ich mich für die Unterstützung bei der Abfassung dieses Bandes 

bedanken; bei meinem alten Schulfreund Achim Dohmeier, der mit dem geschulten 

Blick eines Juristen akribisch obskure Formulierungen und Strukturen verfolgte, die 

das Verständnis behinderten, dann bei Jim Partington, der alle englischen Fassungen 

auf ihre Idiomatik und Korrektheit überprüfte, und bei Thomas Merriam, dessen fach-

männischer Rat in methodischen Fragen äußerst hilfreich war. Nicht zuletzt gilt mein 

                                                           
1 Siehe Literaturverzeichnis 
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Dank ehemaligen Kollegen, vor allem Jana Gohrisch, die in ihrer Eigenschaft als peer 

reviewer die Veröffentlichungen befürwortete und damit erst ermöglichte. Noch ein 

Wort zur Titelseite. Das Shakespeare Portrait wurde von meinem Sohn Jan 2004 in Öl 

gemalt und hat die Maße 64x74 cm. Es hing bis zu meiner Pensionierung 2010 in mei-

nem Dienstzimmer und hängt jetzt im Arbeitszimmer über dem Schreibtisch. Warum 

Shakespeares Abbild mit einem Marlowetitel verbunden wurde, wird dieser Band 

deutlich machen. 

Hartmut Ilsemann  
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